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Praktische Mathematik I
Wintersemester 2005/06
Prof. Dr. Michael Griebel

Informationen zur Klausur am

2. Februar 2006, 10–13 Uhr, im Grossen Hörsaal

Vor der Klausur

• Zulassung: Zugelassen zur Klausur ist, wer

– regelmäßig und aktiv an der Übungsgruppe teilgenommen hat und

– mindestens 150 der 300 möglichen Punkte der Theorieaufgaben erreicht hat und

– mindestens 25 der 50 möglichen Punkte der Programmieraufgaben erreicht hat.

Ob Sie zugelassen sind, erfahren Sie von den jeweiligen Tutoren oder am Aushang im Glasgang.

• Vorbereitung: Wiederholen und vertiefen Sie den gesamten Vorlesungsstoff anhand

– Ihres Vorlesungsskripts

– der Lösungen der Übungsaufgaben

– von Büchern und weiterführender Literatur (siehe Infoblatt zur Vorlesung)

Die Klausur besteht aus einem Theorie- und einem (handschriftlichen) Progammierteil.

• Mitzubringen: Bringen Sie zur Klausur nur mit:

– funktionsfähige Schreibstifte, Kugelschreiber, Füller, o.ä. (keine Blei- oder Buntstifte)

– Ihren Personalausweis

– Ihren Studentenausweis

Es sind während der Klausur keinerlei Hilfsmittel (Bücher, Skripte, Taschenrechner, etc.) zuge-
lassen. Schreibblätter werden von der Klausurleitung gestellt.

Zu Beginn der Klausur

• Ankunft: Die Klausur beginnt 10:00 Uhr (s.t.). Seien Sie pünktlich mindestens 10 Minuten vor
Klausurbeginn im Hörsaal.

• Sitzordnung: Die Sitzordnung ist frei, lassen Sie jedoch jeden zweiten Sitzplatz und jede dritte
Reihe im Hörsaal leer.

• Sitzplatz: Am Platz selbst dürfen sich nur Ihre Stifte und Ausweise befinden. Stellen Sie sicher,
dass unter der Bank, am Boden oder auf den Stühlen keine losen Blätter, Skripte, o.ä. liegen.

• Mitbringsel: Stellen Sie Taschen, Rucksäcke, Jacken, Regenschirme, etc. aussen an das Ende
der Sitzreihe oder legen Sie sie auf die Fensterbänke. Schalten Sie Ihr Handy aus!

• Start: Zu Beginn der Klausur werden die Angabe und Schreibblätter ausgeteilt. Schreiben Sie
Ihren Namen und Ihre Matrikelnummer auf die Angabe sowie auf alle Blätter.



Während der Klausur

• Austreten: Falls Sie austreten müssen, heben Sie die Hand. Zwei Studierende dürfen nicht
gleichzeitig austreten.

• Fragen: Inhaltliche Fragen zur Klausur werden nicht beantwortet. Sollten Sie begründete Be-
denken haben, dass die Angabe ungenau oder unvollständig ist, heben Sie die Hand.

• Blätter: Verwenden Sie zur Bearbeitung der Aufaben nur die ausgegebenen Blätter, schreiben
Sie insbesondere nicht auf die Angabe. Sollten Sie weitere Blätter benötigen, heben Sie die Hand.
Vergessen Sie nicht, Ihren Namen und Ihre Matrikelnummer auf die neuen Blätter zu schreiben.

• Bearbeitung: Bearbeiten Sie die Aufgaben zügig und ergebnisorientiert. Verweilen Sie z.B.
nicht länger als 15 Minuten an einer Teilaufgabe.

• Identitätsprüfung: Während der Klausur wird Ihre Identität von der Klausurleitung anhand
Ihres Personal- und Ihres Studentenausweises geprüft.

• Vorzeitige Abgabe: Sollten Sie vorzeitig abgeben wollen, heben Sie die Hand. Eine vorzeitige
Abgabe ist nur bis zu 30 Minuten vor Klausurende möglich.

Am Ende der Klausur

• Ende: Die Bearbeitungszeit beträgt genau drei Stunden. 30 Minuten und 5 Minuten vor Ende
der Zeit werden Sie auf die verbleibende Zeit aufmerksam gemacht.

• Abgabe: Stapeln Sie die Angabe sowie alle Blätter (auch leere) zusammen. Stellen Sie noch
einmal sicher, dass auf der Angabe und auf allen Blätter Ihr Name und Ihre Matrikelnummer
stehen. Die Stapel werden von der Klausurleitung geheftet und eingesammelt. Neue Angaben
erhalten Sie vorne am Pult.

• Aufstehen: Bleiben Sie solange sitzen, bis alle Lösungen eingesammelt und durchgezählt sind.

Nach der Klausur

• Ergebnisse: Die offiziellen Ergebnisse der Klausur werden in der Woche vom 6.–10. Februar
bekanntgegeben. Vorläufige inoffizielle Resultate können am Tag nach der Klausur von den
Tutoren erfragt werden.

• Bestehen: Zum Bestehen der Klausur müssen sowohl im Theorieteil als auch im Programmier-
teil jeweils mindestens 50% der möglichen Punkte erreicht werden.

• Einsicht: Die Klausur kann am Dienstag, den 14. Februar von 14 bis 16 Uhr im Raum 616,
Wegelerstr. 6 eingesehen werden.

• Nachklausur: Wer zur Klausur zugelassen ist und die Klausur nicht besteht, darf an der Nach-
klausur teilnehmen. Die Nachklausur findet am Donnerstag, den 16. Februar 2006 von 10
bis 13 Uhr im Grossen Hörsaal statt.

• Schein: Einen Leistungsnachweis (unbenoteter Übungsschein) erhält, wer die Klausur oder die
Nachklausur besteht. Die Scheine können ab dem 22. Februar im Raum 603, Wegelerstr. 6,
abgeholt werden.


